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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Steuer- 
und Kommunikationsmodul, welches an ein Bussys-
tem, insbesondere an ein dezentrales, ereignisge-
steuertes Bussystem mit serieller Datenübertragung, 
ankoppelbar ist. Ferner betrifft die Erfindung ein Sys-
tem, aufweisend ein derartiges Steuer- und Kommu-
nikationsmodul und zumindest ein Funktionsmodul.

[0002] Höhere Anforderungen an Flexibilität und 
Komfort der Elektroinstallation, verbunden mit dem 
Wunsch nach Minimierung des Energiebedarfs, ha-
ben zur Entwicklung der Gebäudesystemtechnik ge-
führt. Ein Bus bzw. ein Bussystem der Gebäudesys-
temtechnik ist ein Leitungssystem mit zugehörigen 
Steuerungskomponenten, das zum Austausch von 
Daten und/oder Energie zwischen Hardware-Kompo-
nenten, den Busmodulen, dient. Durch ein derartiges 
Bussystem lassen sich alle betriebstechnischen 
Funktionen und Abläufe über eine gemeinsame Bus-
leitung steuern, überwachen und melden. Ein Vorteil 
eines derartigen Bussystems, insbesondere eines 
dezentralen, ereignisgesteuerten Bussystems, ist, 
dass sich die Elektroinstallation in einem Gebäude 
wesentlich einfacher realisieren, später problemlos 
erweitern und modifizieren lässt.

[0003] An ein Bussystem, insbesondere an ein de-
zentrales, ereignisgesteuertes Bussystem mit seriel-
ler Datenübertragung, können eine Vielzahl von Bus-
modulen angekoppelt werden. Busmodule beinhal-
ten einen Teil zur Datenübertragung sowie einen Teil 
zur Ausführung der eigentlichen Funktion des Bus-
moduls z. B. als Schalter oder als Eingang für ein bi-
näres Signal. Ein solches Busmodul kann jedoch 
auch modular als ein Steuer- oder Kommunikations-
modul sowie ein oder mehrere Funktionsmodule rea-
lisiert sein.

[0004] Bei kommunikativen Installationsgeräten in 
Reiheneinbauform, die modular aufgebaut sind, gibt 
es wenigstens ein Steuer- oder Kommunikationsmo-
dul, das eine eigene integrierte Busankopplung bein-
haltet, und ergänzbare, z. B. ansteckbare, Funktions-
module. Für die Kommunikation zwischen einem 
Steuer- oder Kommunikationsmodul und einem 
Funktionsmodul muss das Steuer- oder Kommunika-
tionsmodul das Funktionsmodul adressieren. Die Zu-
weisung der Funktionsmoduladressen erfolgt hän-
disch oder bevorzugt automatisch um Fehler zu ver-
meiden.

[0005] Dabei haben sowohl das Steuer- oder Kom-
munikationsmodul als auch die Funktionsmodule 
eine bestimmte Funktion, wie zum Beispiel das 
Schalten oder Dimmen von Lichtelementen. Die ein-
zelnen Module, d. h. das Steuer- oder Kommunikati-
onsmodul als auch die Funktionsmodule, können an 
einer Tragschiene, insbesondere an einer Hutschie-

ne, befestigt werden. Dabei sind die Busmodule auf 
die Hutschiene aufgesteckt. Problematisch bei dieser 
bekannten Lösung ist, dass der Ausfall der Kommu-
nikation zu einem Funktionsmodul zum Ausfall der 
Kommunikation oder zu einer erheblichen Ver-
schlechterung der Kommunikation zu allen anderen 
(folgenden) Funktionsmodulen führt. Ferner ist ein 
Mischen von Funktionsmodulen und anderen Hut-
schienengeräten nicht möglich. Eine durchgängige 
Kommunikation zwischen einem Steuer- oder Kom-
munikationsmodul und den an das Steuer- oder Kom-
munikationsmodul angeschlossenen Funktionsmo-
dulen sowie den Funktionsmodulen untereinander 
setzt in den bekannten Lösungen voraus, dass die 
Funktionsmodule nicht mit anderen Hutschienenge-
räten gemischt werden.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es ein Steuer- oder 
Kommunikationsmodul und ein System, aufweisend 
ein Steuer- oder Kommunikationsmodul sowie zu-
mindest ein Funktionsmodul, zu schaffen, welches 
die Busankopplung des Steuer- oder Kommunikati-
onsmoduls sowie des zumindest einen Funktionsmo-
duls so realisiert, dass nur eine Busankopplung not-
wendig ist, ohne dass die Funktionsmodule aneinan-
dergereiht werden müssen. Ferner soll durch ein der-
artiges Steuer- oder Kommunikationsmodul sowie 
durch ein derartiges System eine galvanische Tren-
nung des Steuer- oder Kommunikationsmoduls und 
der Funktionsmodule sowie eine einfache Positions-
bestimmung der Funktionsmodule ermöglicht wer-
den.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch 
ein Steuer- oder Kommunikationsmodul mit den 
Merkmalen gemäß dem unabhängigen Patentan-
spruch 1 sowie durch ein System, aufweisend ein 
derartiges Steuer- oder Kommunikationsmodul und 
zumindest ein Funktionsmodul, mit den Merkmalen 
gemäß dem unabhängigen Patentanspruch 12 ge-
löst. Weitere Merkmale und Details der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen, der Beschrei-
bung sowie den Zeichnungen. Merkmale und Details 
die im Zusammenhang mit dem Steuer- oder Kom-
munikationsmodul beschrieben sind, gelten dabei 
selbstverständlich auch im Zusammenhang mit dem 
System, aufweisend ein derartiges Steuer- oder 
Kommunikationsmodul und zumindest ein Funktions-
modul, und umgekehrt.

[0008] Die Aufgabe der Erfindung wird durch ein 
Steuer- und Kommunikationsmodul, welches an ein 
Bussystem, insbesondere an ein dezentrales, ereig-
nisgesteuertes Bussystem mit serieller Datenübertra-
gung, ankoppelbar ist, wobei das Steuer- und Kom-
munikationsmodul zumindest zwei Anschlussplätze 
zum Anschluss jeweils eines Funktionsmoduls auf-
weist, wobei jeder Anschlussplatz zumindest eine 
Schnittstelle zum Übertragen von Kommunikations-
daten von und/oder zu einem Funktionsmodul und 
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zumindest eine Kontaktstelle zum elektrischen Kon-
taktieren eines Funktionsmoduls aufweist, und wobei 
das Steuer- und Kommunikationsmodul zur stoff-
schlüssigen und/oder kraftschlüssigen Aufnahme in 
einer Tragschiene bzw. einer Hutschiene ausgebildet 
ist, gelöst.

[0009] Durch ein derartiges Steuer- und Kommuni-
kationsmodul wird ermöglicht, dass nur eine Busan-
kopplung notwendig ist, ohne dass die Funktionsmo-
dule aneinandergereiht werden müssen. Ein derarti-
ges Steuer- und Kommunikationsmodul ermöglicht 
eine Zentralisierung der Busankopplung des Steuer- 
und Kommunikationsmoduls sowie des zumindest ei-
nen an dem Steuer- und Kommunikationsmodul an-
geschlossenen Funktionsmoduls. Dies bedeutet, 
dass das Steuer- und Kommunikationsmodul sowie 
das zumindest eine Funktionsmodul über eine einzi-
ge Busankopplung an das Bussystem, insbesondere 
an das dezentrale, ereignisgesteuerte Bussystem mit 
serieller Datenübertragung, ankoppelbar sind. An ein 
derartiges Steuer- und Kommunikationsmodul kön-
nen eine Vielzahl von Funktionsmodulen angeschlos-
sen werden. Das Steuer- und Kommunikationsmodul 
weist zumindest zwei Anschlussplätze zum An-
schluss zumindest zweier Funktionsmodule auf. An 
die Anschlussplätze können verschiedene Funkti-
onsmodule angeschlossen werden. Jeder An-
schlussplatz des Steuer- und Kommunikationsmo-
duls weist zumindest eine Schnittstelle zum Übertra-
gen von Kommunikationsdaten von und/oder zu ei-
nem Funktionsmodul und zumindest eine Kontakt-
stelle zur elektrischen Kontaktierung eines Funkti-
onsmoduls auf. An einem Anschlussplatz des Steu-
er- und Kommunikationsmoduls kann ein Funktions-
modul angeschlossen werden. Das Steuer- und 
Kommunikationsmodul kann beispielsweise 6 oder 
12 Anschlussplätze aufweisen. Es ist aber auch 
denkbar, dass mehr oder weniger Funktionsmodule 
an das Steuer- und Kommunikationsmodul an-
schließbar sind. Fällt ein Funktionsmodul aus, so 
bleibt die Funktionalität der übrigen an das Steuer- 
und Kommunikationsmodul angeschlossenen Funkti-
onsmodule aufrecht. Anders als bei bekannten Lö-
sungen sind die Funktionsmodule nicht in Reihe zu-
einander geschaltet, sondern parallel zueinander. 
Hierdurch bleibt die Kommunikation oder die Schnitt-
stelle zu allen anderen Funktionsmodulen aufrecht, 
wenn ein Funktionsmodul oder die Schnittstelle zu ei-
nem Funktionsmodul ausfällt. Das Steuer- und Kom-
munikationsmodul weist bevorzugt eine elektrische 
Leitung, insbesondere in Form einer Leiterplatte, auf, 
über die jeder Anschlussplatz des Steuer- und Kom-
munikationsmoduls mit einer Spannung versorgt 
wird.

[0010] Ein derartiges Steuer- und Kommunikations-
modul ermöglicht die Vereinfachung der Funktions-
module, da diese keine eigene Busankopplung auf-
weisen müssen. Durch diese Vereinfachung der 

Funktionsmodule können Kosten eingespart werden. 
Die Busankopplung an das Bussystem, insbesonde-
re an das dezentrale, ereignisgesteuerte Bussystem 
mit serieller Datenübertragung, erfolgt nur noch über 
das Steuer- und Kommunikationsmodul. Das Steuer- 
und Kommunikationsmodul bildet das zentrale Mo-
dul, welches die Busankopplung enthält, während die 
Funktionsmodule die gewünschten Funktionen, wie 
beispielsweise das Schalten, das Dimmen oder die 
Jalousiesteuerung, bereitstellen. Ferner ermöglicht 
eine derartiges Steuer- und Kommunikationsmodul 
eine einfache Positionsbestimmung der an das Steu-
er- und Kommunikationsmodul angeschlossenen 
Funktionsmodule. Es ist leicht erkennbar, welches 
Funktionsmodul an welchem Anschlussplatz ange-
schlossen ist. Die Anschlussplätze können durch 
eine Ziffernfolge oder eine Buchstabenfolge gekenn-
zeichnet sein.

[0011] Dadurch, dass das Steuer- und Kommunika-
tionsmodul zur Aufnahme in einer Tragschiene bzw. 
in einer Hutschiene ausgebildet ist, kann erheblich 
Platz eingespart werden. Bei den bekannten Lösun-
gen ist der Raum in der Hutschiene ungenutzt und 
wird von den auf die Hutschiene aufgesteckten Bus-
modulen abgedeckt. Das Steuer- und Kommunikati-
onsmodul sitzt in der Tragschiene bzw. in der Hut-
schiene, wodurch es besser vor äußeren Einflüssen 
geschützt ist. Bevorzugt sitzt das Steuer- und Kom-
munikationsmodul derart in der Tragschiene bzw. in 
der Hutschiene, dass es bei einer seitlichen Betrach-
tung der Tragschiene bzw. der Hutschiene nicht ge-
sehen werden kann. Das Steuer- und Kommunikati-
onsmodul kann dabei plan mit der offenen Seite der 
Hutschiene abschließen. Die der offenen Seite der 
Tragschiene bzw. der Hutschiene zugewandte Seite 
des Steuer- und Kommunikationsmoduls weist die 
zumindest zwei Anschlussplätze zum Anschluss je-
weils eines Funktionsmoduls auf.

[0012] Das Steuer- und Kommunikationsmodul ist 
derart ausgebildet, dass es in eine Tragschiene bzw. 
in eine Hutschiene eingefügt werden kann. Die Be-
festigung des Steuer- und Kommunikationsmoduls in 
der Tragschiene bzw. in der Hutschiene erfolgt dabei 
bevorzugt stoffschlüssig. D. h., das Steuer- und Kom-
munikationsmodul kann beispielsweise in der Hut-
schiene eingeklebt werden. Alternativ oder zusätzlich 
zu der stoffschlüssigen Befestigung kann das Steuer- 
und Kommunikationsmodul kraftschlüssig in der 
Tragschiene bzw. in der Hutschiene befestigt wer-
den. Durch eine kraftschlüssige Befestigung des 
Steuer- und Kommunikationsmoduls in der Trag-
schiene bzw. in der Hutschiene kann das Steuer- und 
Kommunikationsmodul leicht aus der Tragschiene 
bzw. aus der Hutschiene entfernt und ggf. durch ein 
anderes Steuer- und Kommunikationsmodul ersetzt 
werden. Zur kraftschlüssigen Befestigung können 
Klemm- oder Schnappverbindungen vorgesehen 
sein. Ferner ist denkbar, dass das Steuer- und Kom-
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munikationsmodul durch Schraubverbindungen in 
der Tragschiene bzw. in der Hutschiene befestigt 
wird.

[0013] Ferner ist das Steuer- und Kommunikations-
modul bevorzugt derart ausgebildet, dass es form-
schlüssig in der Tragschiene bzw. der Hutschiene 
sitzt. Hierzu weist das Steuer- und Kommunikations-
modul bevorzugt eine längliche, insbesondere eine 
längliche quaderförmige, Form auf, so dass dieses 
formschlüssig in der Tragschiene bzw. in der Hutschi-
ene eingefügt werden kann. Hierdurch sitzt das Steu-
er- und Kommunikationsmodul passgenau in der 
Tragschiene bzw. der Hutschiene. Das Steuer- und 
Kommunikationsmodul kann durch die formschlüssi-
ge Ausgestaltung automatisch in der richtigen Positi-
on in der Tragschiene bzw. der Hutschiene befestigt 
werden. Eine verdrehte Positionierung des Steuer- 
und Kommunikationsmoduls ist dann ausgeschlos-
sen.

[0014] Das Steuer- und Kommunikationsmodul 
kann in der gesamten Tragschiene bzw. in der ge-
samten Hutschiene oder nur in einem Teil der Trag-
schiene bzw. der Hutschiene sitzen.

[0015] Bevorzugt ist ein Steuer- und Kommunikati-
onsmodul, bei dem die Schnittstelle eines Anschluss-
platzes zwei Anschlüsse zum Übertragen von Kom-
munikationsdaten von und zu einem Funktionsmodul 
und dass die Kontaktstelle eines Anschlussplatzes 
zwei elektrische Anschlüsse zur Spannungsversor-
gung eines Funktionsmoduls aufweist. Ein Anschluss 
der Schnittstelle ermöglicht das Weiterleiten von 
Kommunikationsdaten von einem Funktionsmodul an 
das Steuer- und Kommunikationsmodul und dement-
sprechend an die Busleitung des Bussystems. Der 
andere Anschluss der Schnittstelle ermöglicht das 
Weiterleiten von Kommunikationsdaten von dem 
Bussystem bzw. dem Steuer- und Kommunikations-
modul zu dem Funktionsmodul. Zur Spannungsver-
sorgung eines Funktionsmoduls weist die Kontakt-
stelle eines Anschlussplatzes bevorzugt zwei elektri-
sche Anschlüsse auf.

[0016] Des Weiteren ist ein Steuer- und Kommuni-
kationsmodul bevorzugt, bei dem die Kontaktstellen 
der zumindest zwei Anschlussplätze zum elektri-
schen Kontaktieren eines Funktionsmoduls in Form 
von Schneid-Klemmaufnahmen oder in Form von 
Druckkontakten ausgebildet sind. Die 
Schneid-Klemmtechnik ist die heute gängigste Art 
symmetrische Leiter anzuschließen. Bei dieser Tech-
nik wird die Leitung nicht abisoliert. Die Schneidklem-
men verdrängen die Isolierung der Leitung, wenn die-
se in die Leitung hineingedrückt wird, und kontaktie-
ren die Adern in der Leitung. Bevorzugt wird eine 
Technik, die diese Kontaktierung beim Aufschnappen 
des Reiheneinbaugerätes ohne Zusatzwerkzeuge er-
laubt. Ferner können die Kontaktstellen der zumin-

dest zwei Anschlussplätze zum elektrischen Kontak-
tieren eines Funktionsmoduls in Form von Druckkon-
takten ausgebildet sein. Hierbei wird die elektrische 
Kontaktierung zwischen den Kontaktstellen und den 
Kontaktschnittstellen eines Funktionsmoduls da-
durch hergestellt, dass die Kontaktstellen und/oder 
die Kontaktschnittstellen zur Kontaktierung druckbe-
aufschlagt werden. Die Kontaktstellen der zumindest 
zwei Anschlussplätze zum elektrischen Kontaktieren 
eines Funktionsmoduls können auch in Form von 
Klemmenpaaren ausgebildet sein.

[0017] Das Steuer- und Kommunikationsmodul 
weist vorteilhafterweise eine elektrische Leitung, ins-
besondere eine Leiterplatte, zum elektrischen Kon-
taktieren der Kontaktstellen und zum Kontaktieren ei-
ner externen Spannungsversorgung auf. Alle An-
schlussplätze des Steuer- und Kommunikationsmo-
duls kontaktieren oder ermöglichen eine Kontaktie-
rung der elektrischen Leitung. Die elektrische Leitung 
ist bevorzugt an der Bodenseite des Steuer- und 
Kommunikationsmoduls angeordnet und kann durch 
Klemmöffnungen in den Anschlussplätzen von einer 
Kontaktschnittstelle eines Funktionsmoduls kontak-
tiert werden. Selbst wenn eine elektrische Verbin-
dung von der elektrischen Leitung zu einem Funkti-
onsmodul ausfällt, bleiben die elektrischen Verbin-
dungen und damit die Spannungsversorgung zu den 
übrigen an den Anschlussplätzen angeschlossenen 
Funktionsmodulen aufrecht, da die Spannungsver-
sorgung zu den Funktionsmodulen parallel erfolgt.

[0018] Besonders bevorzugt ist die elektrische Lei-
tung eine in dem Steuer- und Kommunikationsmodul 
angeordnete Leiterplatte.

[0019] Zur Datenübertragung ist es möglich, her-
kömmliche Datenkabel bzw. Netzwerkkabel, bei-
spielsweise ummantelte Kupferkabel, zu verwenden. 
Bevorzugt ist jedoch ein Steuer- und Kommunikati-
onsmodul, bei dem das Steuer- und Kommunikati-
onsmodul Lichtwellenleiter zu den Schnittstellen der 
zumindest zwei Anschlussplätze aufweist und dass 
die Schnittstellen der zwei Anschlussplätze zum 
Übertragen von Kommunikationsdaten von und/oder 
zu einem Funktionsmodul in Form von Lichtsignalen 
ausgebildet sind. Ferner kann das Steuer- und Kom-
munikationsmodul eine oder mehrere Lichtleiter-
schnittstelle(n) zu der Busleitung des Bussystems 
aufweisen. Die Lichtwellenleiter verlaufen dann von 
der/den der Busleitung zugeordneten Lichtleiter-
schnittstelle(n) zu den Lichtleiterschnittstellen der 
Anschlussplätze des Steuer- und Kommunikations-
moduls. Die beispielsweise von einem Funktionsmo-
dul erfassten Daten müssen zuerst einmal in Lichtsig-
nale umgesetzt werden. Dazu weist jeder Anschluss-
platz des Steuer- und Kommunikationsmoduls ein 
Lichtelement, insbesondere eine Leuchtdiode (LED), 
zur Umsetzung von elektronischen Signalen in Licht-
signale bzw. von Lichtsignalen in elektronische Sig-
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nale auf. Diese Leuchtdioden flackern quasi im Takt 
der Daten. Das ausgesendete Licht kann über den 
Lichtwellenleiter zum Empfänger im Bussystem über-
tragen werden. Dort befindet sich eine Empfangsdio-
de, die die Lichtsignale wieder in elektrische Impulse 
umsetzt, die als Daten interpretiert werden können. 
Moderne LEDs sind schnell genug, um auch große 
Datenströme bewältigen zu können.

[0020] Ein Lichtleiter kann das Licht in beiden Rich-
tungen gleich gut weitergeben. Daher lassen sich 
Lichtimpulse sowohl in die eine als auch in die andere 
Richtung sehr gut übertragen. Lichtimpulse werden 
gleichzeitig, aber in entgegen gesetzten Richtungen 
durch den Lichtwellenleiter geschickt. Die Impulse 
durchdringen sich dabei, ohne sich gegenseitig zu 
beeinflussen. Daher können Kosten und Verkabe-
lungsaufwand gespart werden, wenn nur ein Licht-
wellenleiter für beide Datenströme verwendet wird. 
Besonders bevorzugt weist das Steuer- und Kommu-
nikationsmodul jedoch zwei Lichtwellenleiter für an-
kommende und abgehende Datenströme zu jedem 
Anschlussplatz auf. Dies gewährleistet eine beson-
ders sichere Datenverbindung von und zu einem 
Funktionsmodul.

[0021] Durch die Verwendung von Lichtwellenlei-
tern zur Datenübertragung wird eine galvanische 
Trennung des Steuer- und Kommunikationsmoduls 
und der Funktionsmodule geschaffen.

[0022] In gleicher Art und Weise kann die Datenü-
bertragung auch ohne Lichtwellenleiter erfolgen, 
wenn die Lichtsende- und -empfangseinrichtung ei-
nes Anschlussplatzes mit der Lichtsende- und -emp-
fangseinrichtung eines Funktionsmoduls durch ent-
sprechende Anordnung ausgerichtet ist.

[0023] Des Weiteren kann das Steuer- und Kommu-
nikationsmodul selbst ein Funktionsmodul aufwei-
sen. Dazu ist das Funktionsmodul in dem Steuer- und 
Kommunikationsmodul integriert. D. h., dass inte-
grierte Funktionsmodul ist zusätzlich zu den an den 
Anschlussplätzen angeschlossenen Funktionsmodu-
len an dem Steuer- und Kommunikationsmodul vor-
gesehen. Hierdurch wird durch das erfindungsgemä-
ße Steuer- und Kommunikationsmodul und die an 
dem Steuer- und Kommunikationsmodul angeschlos-
senen Funktionsmodule genauso viel Platz auf der 
Hutschiene eingenommen, wie die separate Anord-
nung dieser Module an der Hutschiene. Allerdings ist 
durch das erfindungsgemäße Steuer- und Kommuni-
kationsmodul nur eine Busankopplung für das Steu-
er- und Kommunikationsmodul und die Funktionsmo-
dule erforderlich. Dies erspart erhebliche Kosten.

[0024] Das Steuer- und Kommunikationsmodul 
weist ferner bevorzugt Anschlüsse, insbesondere 
Steckklemmen, zur Ankopplung an eine Busleitung 
des Bussystems, insbesondere des dezentralen, er-

eignisgesteuerten Bussystems, auf. Bevorzugt kann 
das Steuer- und Kommunikationsmodul durch eine 
Busanschlussklemme, wie eine Schraub-Steckklem-
me, an der Busleitung des Bussystems angeschlos-
sen sein. Beim Trennen eines Steuer- und Kommuni-
kationsmoduls vom Bus, wird der Bus nicht unterbro-
chen. Alle anderen am Bus angeschlossenen Steuer- 
und Kommunikationsmodule oder Funktionsmodule 
arbeiten dann einwandfrei weiter.

[0025] Gemäß des zweiten Aspektes der Erfindung 
wird die Aufgabe durch ein System, aufweisend ein 
zuvor beschriebenes Steuer- und Kommunikations-
modul und zumindest ein Funktionsmodul, gelöst, 
wobei das zumindest eine Funktionsmodul eine Da-
tenschnittstelle zum Übertragen von Kommunikati-
onsdaten von und/oder zu einer Schnittstelle eines 
Anschlussplatzes des Steuer- und Kommunikations-
moduls und wobei das zumindest eine Funktionsmo-
dul eine Kontaktschnittstelle zum elektrischen Kon-
taktieren einer Kontaktstelle eines Anschlussplatzes 
des Steuer- und Kommunikationsmoduls aufweist. 
Durch eine derartige Datenschnittstelle und eine der-
artige Kontaktschnittstelle lässt sich ein Funktions-
modul sehr einfach und sicher an einen Anschluss-
platz eines Steuer- und Kommunikationsmoduls an-
schließen.

[0026] Durch ein derartiges System, aufweisend ein 
Steuer- und Kommunikationsmodul, sowie zumin-
dest ein Funktionsmodul, kann die Busankopplung 
des Steuer- und Kommunikationsmoduls sowie des 
zumindest einen Funktionsmoduls zentralisiert wer-
den. Es wird lediglich ein Steuer- und Kommunikati-
onsmodul benötigt, um dieses und die an das Steuer- 
und Kommunikationsmodul abgeschlossenen Funkti-
onsmodule an das Bussystem anzukoppeln. Dies 
spart zum einen Kosten, zum anderen kann die Posi-
tion der an das Steuer- und Kommunikationsmodul 
angeschlossenen Funktionsmodule einfach be-
stimmt werden. Dies ist deshalb einfach, weil die An-
schlussplätze des Steuer- und Kommunikationsmo-
duls bekannt sind. Den Anschlussplätzen können 
beispielsweise Positionsnummern zugeordnet sein.

[0027] Je nach Ausführungsform des Steuer- and 
Kommunikationsmoduls können eine Vielzahl von 
Anschlussplätzen vorgesehen sein, so dass ebenso-
viel Funktionsmodule, wie Anschlussplätze vorhan-
den sind, an das Steuer- und Kommunikationsmodul 
angeschlossen werden können. Die Funktionsmodu-
le sind indirekt an das Bussystem angekoppelt. Le-
diglich das Steuer- und Kommunikationsmodul ist di-
rekt an die Busleitung des Bussystems angekoppelt.

[0028] Bevorzugt ist ein derartiges System, bei dem 
das zumindest eine Funktionsmodul an dem Steuer- 
und Kommunikationsmodul, insbesondere an einem 
Anschlussplatz des Steuer- und Kommunikationsmo-
duls, lösbar befestigt ist, wobei die Datenschnittstelle 
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des Funktionsmoduls die Schnittstelle des An-
schlussplatzes des Steuer- und Kommunikationsmo-
duls derart kontaktiert, dass Kommunikationsdaten 
übertragen werden können, und dass die Kontakt-
schnittstelle des Funktionsmoduls die Kontaktstelle 
des Anschlussplatzes des Steuer- und Kommunikati-
onsmoduls derart kontaktiert, dass eine Versor-
gungsspannung übertragen werden kann. D. h., die 
Befestigung der Funktionsmodule kann gesondert an 
dem Steuer- und Kommunikationsmodul erfolgen. 
Hierzu kann ein Funktionsmodul kraftschlüssig, bei-
spielsweise durch eine Schnappverbindung, an dem 
Steuer- und Kommunikationsmodul befestigt werden. 
Die Befestigung ist dabei derart ausgebildet, dass die 
Datenschnittstelle des Funktionsmoduls die Schnitt-
stelle des Anschlussplatzes des Steuer- und Kom-
munikationsmoduls derart kontaktiert, dass die Kom-
munikationsdaten übertragen werden können, und 
dass die Kontaktschnittstelle des Funktionsmoduls 
die Kontaktstelle des Anschlussplatzes des Steuer- 
und Kommunikationsmoduls derart kontaktiert, dass 
eine Versorgungsspannung übertragen werden 
kann.

[0029] Der Anschluss der Funktionsmodule an die 
Anschlussplätze des Steuer- und Kommunikations-
moduls erfolgt bevorzugt dadurch, dass die Daten-
schnittstelle(n) und die Kontaktschnittstelle(n) eines 
Funktionsmoduls die Schnittstelle(n) und Kontakt-
stelle(n) des Steuer- und Kommunikationsmoduls di-
rekt kontaktieren. Es ist aber auch denkbar, dass kei-
ne direkte Kontaktierung stattfindet, sondern zwi-
schen der/den Datenschnittstelle(n) und der/den 
Kontaktschnittstelle(n) eines Funktionsmoduls und 
der/den Schnittstelle(n) und der/den Kontaktstelle(n) 
des Steuer- und Kommunikationsmoduls Leitungen 
vorgesehen sind.

[0030] Daher ist ein System bevorzugt, bei dem die 
Schnittstelle eines Anschlussplatzes des Steuer- and 
Kommunikationsmoduls und die Datenschnittstelle 
eines Funktionsmoduls durch eine Datenleitung, ins-
besondere durch einen flexibel ausgebildeten Licht-
leiter, und dass die Kontaktstelle eines Anschluss-
platzes des Steuer- und Kommunikationsmoduls und 
die Kontaktschnittstelle eines Funktionsmoduls durch 
eine elektrische Leitung miteinander verbunden sind.

[0031] So können zur Datenkommunikation zwi-
schen einem Funktionsmodul und dem Steuer- und 
Kommunikationsmodul ein oder mehrere Lichtwel-
lenleiter mit entsprechenden Leuchtdioden vorgese-
hen sein. Bevorzugt sind zwei Lichtwellenleiter vor-
gesehen. Ein Lichtwellenleiter ist dann für die Daten-
übertragung von dem Steuer- und Kommunikations-
modul zu dem Funktionsmodul und ein Lichtwellen-
leiter ist für die Datenübertragung von einem Funkti-
onsmodul zu dem Steuer- und Kommunikationsmo-
dul verantwortlich. Die Datenschnittstelle des Steuer- 
und Kommunikationsmoduls und die entsprechende 

Schnittstelle des Funktionsmoduls weisen daher be-
vorzugt jeweils zwei Anschlüsse auf. Gleiches gilt für 
die Kontaktschnittstelle des Funktionsmoduls und die 
Kontaktstelle des Steuer- und Kommunikationsmo-
duls. Auch diese weisen bevorzugt zwei elektrische 
Anschlüsse zur optimalen Spannungsversorgung 
des Funktionsmoduls auf.

[0032] Das System, d. h., das Steuer- und Kommu-
nikationsmodul mit den angeschlossenen Funktions-
modulen, wird bevorzugt an einer Tragschiene bzw. 
an einer Hutschiene angeordnet. In einer alternativen 
Variante ist das Steuer- und Kommunikationsmodul 
nicht an einer Tragschiene bzw. an einer Hutschiene 
befestigt, sondern beispielsweise an eine Fläche in 
dem Gehäuse eines Verteilerschrankes geklebt. Bei 
einer derartigen Anordnung des Steuer- und Kommu-
nikationsmoduls können die Funktionsmodule über 
Leitungen, d. h., über flexible Lichtwellenleiter und 
flexible elektrische Leiter mit dem Steuer- und Kom-
munikationsmodul verbunden sein. Die Funktions-
module können dabei auf der Tragschiene bzw. an 
Hutschiene aufgeschnappt sein. Die Vorteile der Po-
sitionserkennung und der Funktionserkennung sowie 
der galvanischen Trennung des Steuer- und Kommu-
nikationsmoduls und der Funktionsmodule bleiben 
bei einer derartigen Anordnung der Module erhalten. 
Der Installateur kann durch eine LED-Anzeige die In-
formation erhalten, ob das angeschlossene Funkti-
onsmodul an dieser Position von dem Steuer- und 
Kommunikationsmodul erwartet worden ist. Zwi-
schen dem Steuer- und Kommunikationsmodul und 
den Funktionsmodulen existiert keine interne Busver-
bindung, die leicht unterbrochen werden könnte. Bei 
der Verwendung eines derartigen Steuer- und Kom-
munikationsmoduls können die Funktionsmodule ei-
nes Funktionstyps identisch ausgebildet sein, was zu 
einer Minimierung der Modulvielfalt führen könnte. 
Durch die Verwendung eines derartigen Systems 
entstehen keine Platzprobleme, die nicht auch bei ei-
ner getrennten Ankopplung des Steuer- und Kommu-
nikationsmoduls und der Funktionsmodule an das 
Bussystem auftreten würden. D. h., ein derartiges 
System nimmt in etwa gleich viel Platz ein, wie die 
gleiche Anzahl an Modulen, wenn diese selbststän-
dig an das Bussystem angekoppelt sein würden. Das 
System erlaubt eine einfache galvanische Trennung 
des Steuer- und Kommunikationsmoduls und der 
Funktionsmodule. Dies wird erreicht durch die Ver-
wendung von Lichtwellenleitern zur Datenkommuni-
kation.

[0033] Ferner können derartige Funktionsmodule 
auch ohne ein Steuer- und Kommunikationsmodul an 
ein Bussystem angekoppelt werden, wenn diese 
Funktionsmodule einen entsprechenden Nebenstel-
leneingang besitzen oder dieser einfach nachgerüs-
tet würde.

[0034] Es ist auch möglich, dass das Steuer- und 
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Kommunikationsmodul nicht direkt an eine Buslei-
tung des Bussystems ankoppelbar ist, sondern über 
ein Funktionsmodul. Daher ist in einer alternativen 
Ausführungsform ein System bevorzugt, bei dem das 
Funktionsmodul Anschlüsse, insbesondere Steck-
klemmen, zur Ankopplung des Steuer- und Kommu-
nikationsmoduls an eine Busleitung des Bussystems, 
insbesondere des dezentralen, ereignisgesteuerten 
Bussystems, aufweist. Die Ankopplung an die Buslei-
tung kann nur über ein einziges Funktionsmodul er-
folgen. Dieses eine Funktionsmodul verbindet dann 
das Steuer- und Kommunikationsmodul sowie ggf. 
weitere an das Steuer- und Kommunikationsmodul 
angeschlossene Funktionsmodule mit der Buslei-
tung. Diese Ausführungsform ist insbesondere dann 
bevorzugt, wenn ein Funktionsmodul bei der Herstel-
lung des Steuer- und Kommunikationsmoduls direkt 
mit dem Steuer- und Kommunikationsmodul kombi-
niert wird, während weitere Funktionsmodule nach-
träglich an den Anschlussplätzen befestigt werden 
können.

[0035] Schließlich ist ein System bevorzugt, bei 
dem das zumindest eine Funktionsmodul eine Anzei-
geeinrichtung und eine Bedieneinrichtung aufweist. 
Hierdurch kann der Installateur alle notwendigen Ein-
stellungen direkt an dem Funktionsmodul leicht vor-
nehmen und alle notwendigen Parameter auslesen. 
Dem Steuer- und Kommunikationsmodul kommt 
dann lediglich die Funktion der Busankopplung zu.

[0036] Unabhängig davon, ob die Datenkommuni-
kation über Netzwerkkabel oder über Lichtwellenka-
bel und entsprechende Anschlüsse bzw. Schnittstel-
len erfolgt, ist die Position des entsprechenden Funk-
tionsmoduls ohne Nutzereingriff vom Steuer- und 
Kommunikationsmodul bestimmbar. Dem Steuer- 
und Kommunikationsmodul sind seine Anschluss-
plätze bekannt. Jeder Anschlussplatz und/oder jedes 
Funktionsmodul kann über ein Leuchtmittel, insbe-
sondere eine LED, anzeigen, ob das Funktionsmodul 
korrekt funktioniert, ob eine Datenkommunikation 
zum Steuer- und Kommunikationsmodul besteht und 
ob das Funktionsmodul an der Stelle auf der Trag-
schiene bzw. der Hutschiene aufgeschnappt wurde, 
an der das Steuer- und Kommunikationsmodul das 
Funktionsmodul erwartet. Über eine Mehrfarben-LED 
kann beispielsweise folgendes angezeigt werden: 

a) LED „grün" bedeutet: Funktion des Funktions-
moduls ist okay – Datenkommunikation mit dem 
Steuer- und Kommunikationsmodul funktioniert –
Position ist korrekt.
b) LED „gelb" bedeutet: Funktion des Funktions-
moduls ist okay – keine Datenkommunikation mit 
dem Steuer- und Kommunikationsmodul,
c) LED „rot" bedeutet: Funktion des Funktionsmo-
duls ist okay – Datenkommunikation mit dem 
Steuer- und Kommunikationsmodul funktioniert –
Position ist nicht korrekt.

[0037] Durch eine derartige Anzeige kann der In-
stallateur am Funktionsmodul erkennen, ob er das 
vom Steuer- und Kommunikationsmodul an dieser 
Position erwartete Funktionsmodul richtig ange-
schlossen hat.

[0038] Die Erfindung wird nun anhand von Ausfüh-
rungsbeispielen unter Bezugnahme auf die beilie-
genden Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

[0039] Fig. 1 eine Draufsicht auf ein Steuer- und 
Kommunikationsmodul;

[0040] Fig. 2 einen Querschnitt durch ein Steuer- 
und Kommunikationsmodul und durch eine Hutschie-
ne;

[0041] Fig. 3 einen Längsschnitt durch ein Steuer- 
und Kommunikationsmodul;

[0042] Fig. 4 einen Querschnitt durch ein Funkti-
onsmodul;

[0043] Fig. 5 eine Draufsicht auf ein Steuer- und 
Kommunikationsmodul:

[0044] Fig. 6 einen Querschnitt durch ein Steuer- 
und Kommunikationsmodul und durch eine Hutschie-
ne;

[0045] Fig. 7 einen Längsschnitt durch ein Steuer- 
und Kommunikationsmodul;

[0046] Fig. 8 einen Querschnitt durch ein Funkti-
onsmodul.

[0047] In den Fig. 1–Fig. 3 ist eine Ausführungsva-
riante eines Steuer- und Kommunikationsmoduls 1 in 
verschiedenen Ansichten dargestellt. Fig. 1 zeigt 
eine Draufsicht auf das Steuer- und Kommunikati-
onsmodul 1. Das Steuer- und Kommunikationsmodul 
1 weist eine Kontaktstelle 3 zur Übertragung einer 
elektrischen Versorgungsspannung auf. Über diese 
Kontaktstelle 3 können Funktionsmodule 10, die an 
das Steuer- und Kommunikationsmodul 1 ange-
schlossen werden können, mit einer Versorgungs-
spannung versorgt werden.

[0048] Die Kontaktstelle 3 ist in einer 
Schneid-Klemm-Technik ausgebildet. Hierzu weist 
die Kontaktstelle 3 zwei parallel verlaufende Leiter 
auf, zwischen die eine Kontaktschnittstelle 13 eines 
Funktionsmoduls 10 eingeführt und dort befestigt 
werden kann. Das Steuer- und Kommunikationsmo-
dul 1 weist sechs Schnittstellen 2 auf, die zur Über-
tragung von Kommunikationsdaten von dem Steuer- 
und Kommunikationsmodul 1 zu den Funktionsmo-
dulen 10 ausgebildet sind. Jeweils eine Schnittstelle 
2 bildet zusammen mit einem Teil der Kontaktstelle 3
einen Anschlussplatz 6 für ein Funktionsmodul 10. 
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Das in der Fig. 1 dargestellte Steuer- und Kommuni-
kationsmodul 1 weist sechs Anschlussplätze 6 zum 
Anschließen von bis zu sechs Funktionsmodulen 10
auf. Die Funktionsmodule 10 werden in der Regel 
quer zur Längsachse des Steuer- und Kommunikati-
onsmoduls 1 an diesem angeschlossen. Nach dem 
Anschluss eines Funktionsmoduls 10 an einen An-
schlussplatz 6 eines Steuer- und Kommunikations-
moduls 1 kann das Funktionsmodul 10 zusätzlich 
durch eine kraftschlüssige Verbindung, beispielswei-
se durch eine Schnappverbindung, an dem Steuer- 
und Kommunikationsmoduls 1 befestigt werden. Die 
Schnittstellen 2 zum Übertragen von Kommunikati-
onsdaten von und/oder zu einem Funktionsmodul 10
der sechs Anschlussplätze 6 des Steuer- und Kom-
munikationsmoduls 1 sind in den Fig. 1–Fig. 3 als 
Lichtleiterschnittstellen ausgebildet. Die über das 
Steuer- und Kommunikationsmodul 1 zu einem Funk-
tionsmodul 10 geleiteten Daten werden über die 
Lichtleiterschnittstelle 2 zu einer fluchtend angeord-
neten Lichtleiterschnittstelle 12 des Funktionsmoduls 
10 übertragen. Jeder Anschlussplatz 6 des Steuer- 
und Kommunikationsmoduls 1 weist ein Lichtele-
ment, insbesondere eine Leuchtdiode (LED), zur 
Umsetzung von elektronischen Signalen in Lichtsig-
nale bzw. von Lichtsignalen in elektronische Signale 
auf. Das ausgesendete Licht wird über einen Licht-
wellenleiter zu einem Empfänger im Bussystem über-
ragen.

[0049] In der Fig. 4 sind zwei funktionsgleiche 
Funktionsmodule 10 dargestellt. Diese weisen je-
weils eine Anzeigeeinrichtung und Bedieneinrichtung 
11 auf. Ferner weist jedes Funktionsmodul 10 eine 
Datenschnittstelle 12 und eine Kontaktschnittstelle 
13 auf. Die Datenschnittstelle 12 geht nach dem An-
schluss des Funktionsmoduls 10 an einen An-
schlussplatz 6 des Steuer- und Kommunikationsmo-
dul 1 mit der Schnittstelle 2 des Steuer- und Kommu-
nikationsmoduls 1 eine Verbindung ein, über die 
Kommunikationsdaten übertragen werden können. 
Die Kontaktschnittstelle 13 des Funktionsmoduls 10
wird an der Kontaktstelle 3 des Steuer- und Kommu-
nikationsmoduls 1 zur Übertragung der Versorgungs-
spannung festgeklemmt. Diese Verbindung ist bevor-
zugt in einer Schneid-Klemm-Technik ausgebildet.

[0050] In den Fig. 5–Fig. 8 ist eine weitere Variante 
eines Steuer- und Kommunikationsmoduls 1 darge-
stellt. Auch dieses Steuer- und Kommunikationsmo-
dul 1 weist sechs Anschlussplätze 6 zum Anschluss 
von bis zu sechs Funktionsmodulen 10 auf. Jeder An-
schlussplatz 6 weist vier Anschlüsse auf. Die äuße-
ren beiden Anschlüsse bilden die Kontaktstelle 3 zum 
Übertragen der Versorgungsspannung an ein Funkti-
onsmodul 10. Die mittleren beiden Anschlüsse bilden 
die Schnittstelle 2 zum Übertragen von Kommunika-
tionsdaten zu einem Funktionsmodul 10. In der Fig. 8
sind zwei Funktionsmodule 10 gezeigt, die jeweils an 
einem Anschlussplatz 6 des Steuer- und Kommuni-

kationsmoduls 1 angeschlossen werden können. Der 
Anschluss erfolgt bevorzugt durch die 
Schneid-Klemm-Technik. Hierzu weisen die Funkti-
onsmodule 10 eine Datenschnittstelle 12, mit jeweils 
zwei separaten Anschlüssen, und eine Spannungs-
schnittstelle 13, mit ebenfalls zwei separaten An-
schlüssen, auf. Die Anschlüsse der Datenschnittstel-
le 12 und der Spannungsschnittstelle 13 weisen be-
vorzugt isolierte Leiter auf, die in entsprechende Kon-
taktelemente der Anschlüsse der Schnittstelle 2 und 
der Kontaktstelle 3 des Steuer- und Kommunikati-
onsmoduls 1 eingeklemmt werden. Dieser Schneid-
klemmenanschluss kann bevorzugt gasdicht ausge-
bildet sein.

[0051] Das Steuer- und Kommunikationsmodul 1 ist 
derart ausgebildet, dass es formschlüssig in der Hut-
schiene 20 sitzt. Hierdurch kann erheblich Platz ein-
gespart und das Steuer- und Kommunikationsmodul 
1 vor äußeren Einflüssen geschützt werden. Das 
Steuer- und Kommunikationsmodul 1 sitzt derart in 
der Hutschiene 20, dass es bei einer seitlichen Be-
trachtung der Hutschiene 20 nicht gesehen werden 
kann. Die der offenen Seite der Hutschiene 20 zuge-
wandte Seite des Steuer- und Kommunikationsmo-
duls 1 weist die zumindest zwei Anschlussplätze 6
zum Anschluss jeweils eines Funktionsmoduls 10
auf.

[0052] Das Steuer- und Kommunikationsmodul 1
weist eine längliche quaderförmige Form auf, so dass 
dieses formschlüssig in der Hutschiene 1 eingefügt 
werden kann. Die Befestigung des Steuer- und Kom-
munikationsmoduls 1 in der Hutschiene 20 erfolgt da-
bei bevorzugt kraftschlüssig. Zur kraftschlüssigen 
Befestigung des Steuer- und Kommunikationsmo-
duls 1 in der Hutschiene 20 können Klemm- oder 
Schnappverbindungen vorgesehen sein. Das Steuer- 
und Kommunikationsmodul 1 kann auch durch 
Schraubverbindungen in der Hutschiene 20 befestigt 
werden. Durch eine kraftschlüssige Befestigung des 
Steuer- und Kommunikationsmoduls 1 in der Hut-
schiene 20 kann das Steuer- und Kommunikations-
modul 1 leicht aus der Hutschiene 20 entfernt und 
ggf. durch ein anderes Steuer- und Kommunikations-
modul 1 ersetzt werden.

[0053] Das Steuer- und Kommunikationsmodul 1
kann dabei in der gesamten Hutschiene 20 oder nur 
in einem Teil der Hutschiene 20 sitzen.

[0054] Das Gehäuse des Steuer- und Kommunikati-
onsmoduls 1 ist bevorzugt aus Kunststoff ausgebil-
det. An dem Gehäuse können Befestigungseinrich-
tungen zum Befestigen des Steuer- und Kommunika-
tionsmoduls 1 an der Hutschiene 20 oder an einer 
entsprechenden Aufnahme in einem Verteilerschrank 
vorgesehen sein. Das Gehäuse kann beispielsweise 
auch an eine Fläche, beispielweise an einen Bereich 
der Innenwand eines Verteilerschrankes, angeklebt 
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werden.

Patentansprüche

1.  Steuer- und Kommunikationsmodul, welches 
an ein Bussystem, insbesondere an ein dezentrales, 
ereignisgesteuertes Bussystem mit serieller Datenü-
bertragung, ankoppelbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass das Steuer- und Kommunikationsmodul (1) 
zumindest zwei Anschlussplätze (6) zum Anschluss 
jeweils eines Funktionsmoduls (10) aufweist, wobei 
jeder Anschlussplatz (6) zumindest eine Schnittstelle 
(2) zum Übertragen von Kommunikationsdaten von 
und/oder zu einem Funktionsmodul (10) und zumin-
dest eine Kontaktstelle (3) zum elektrischen Kontak-
tieren eines Funktionsmoduls (10) aufweist, und dass 
das Steuer- und Kommunikationsmodul (1) zur stoff-
schlüssigen und/oder kraftschlüssigen Aufnahme in 
einer Tragschiene bzw. in einer Hutschiene (20) aus-
gebildet ist.

2.  Steuer- und Kommunikationsmodul nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Steuer- 
und Kommunikationsmodul zur formschlüssigen Auf-
nahme in einer Tragschiene bzw. in einer Hutschiene 
(20) ausgebildet ist.

3.  Steuer- und Kommunikationsmodul nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Steuer- und Kommunikationsmodul (1) länglich, ins-
besondere quaderförmig, ausgebildet ist.

4.  Steuer- und Kommunikationsmodul nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Schnittstelle (2) eines Anschlussplatzes (6) 
zwei Anschlüsse zum Übertragen von Kommunikati-
onsdaten von und zu einem Funktionsmodul (10) und 
dass die Kontaktstelle (3) eines Anschlussplatzes (6) 
zwei elektrische Anschlüsse zur Spannungsversor-
gung eines Funktionsmoduls (10) aufweist.

5.  Steuer- und Kommunikationsmodul nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Kontaktstellen (3) der zumindest zwei An-
schlussplätze (6) zum elektrischen Kontaktieren ei-
nes Funktionsmoduls (10) in Form von 

Schneid-Klemmaufnahmen oder in Form von Druck-
kontakten ausgebildet sind.

6.  Steuer- und Kommunikationsmodul nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Kontaktstellen (3) der zumindest zwei An-
schlussplätze (6) zum elektrischen Kontaktieren ei-
nes Funktionsmoduls (10) in Form von Klemmpaaren 
ausgebildet sind.

7.  Steuer- und Kommunikationsmodul nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Steuer- und Kommunikationsmodul (1) eine 
elektrische Leitung (5), insbesondere eine Leiterplat-
te, zur elektrischen Kontaktierung der Kontaktstellen 
(3) und zur Kontaktierung einer externen Spannungs-
versorgung aufweist.

8.  Steuer- und Kommunikationsmodul nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Steuer- und Kommunikationsmodul (1) 
Lichtwellenleiter zum den Schnittstellen (2) der zu-
mindest zwei Anschlussplätze (6) aufweist und dass 
die Schnittstellen (2) der zwei Anschlussplätze (6) 
zum Übertragen von Kommunikationsdaten von 
und/oder zu einem Funktionsmodul (10) in Form von 
Lichtsignalen ausgebildet sind.

9.  Steuer- und Kommunikationsmodul nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, 
dass jedem Anschlussplatz (6) ein Lichtelement, ins-
besondere eine LED, zur Umsetzung von elektroni-
schen Signalen in Lichtsignale bzw. von Lichtsigna-
len in elektronischen Signale zugeordnet ist.

10.  Steuer- und Kommunikationsmodul nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, 
dass ein Funktionsmodul (10) in dem Steuer- und 
Kommunikationsmodul (1) integriert ist.

11.  Steuer- und Kommunikationsmodul nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeich-
net, dass das Steuer- und Kommunikationsmodul (1) 
Anschlüsse (4), insbesondere Steckklemmen, zur 
Ankopplung an eine Busleitung des Bussystems, ins-
besondere des dezentralen, ereignisgesteuerten 
Bussystems, aufweist.

12.  System aufweisend ein Steuer- und Kommu-
nikationsmodul (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 
11 und zumindest ein Funktionsmodul (10), wobei 
das zumindest eine Funktionsmodul (10) eine Daten-
schnittstelle (12) zum Übertragen von Kommunikati-
onsdaten von und/oder zu einer Schnittstelle (2) ei-
nes Anschlussplatzes (6) des Steuer- und Kommuni-
kationsmoduls (1) und dass das zumindest eine 
Funktionsmodul (10) eine Kontaktschnittstelle (13) 
zum elektrischen Kontaktieren einer Kontaktstelle (3) 
eines Anschlussplatzes (6) des Steuer- und Kommu-
nikationsmoduls (1) aufweist.

Bezugszeichenliste

1 Steuer- und Kommunikationsmodul
2 Schnittstelle
3 Kontaktstelle
4 Anschlüsse, insbesondere Steckklemmen
5 elektrische Leitung
6 Anschlussplatz
10 Funktionsmodul
11 Anzeigeeinrichtung und Bedieneinrichtung
12 Datenschnittstelle
13 Kontaktschnittstelle
20 Tragschiene bzw. Hutschiene
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13.  System nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zumindest eine Funktionsmodul 
(10) an dem Steuer- und Kommunikationsmodul (1), 
insbesondere an einem Anschlussplatz (6) des Steu-
er- und Kommunikationsmoduls (1), lösbar befestigt 
ist, wobei die Datenschnittstelle (12) des Funktions-
moduls (10) die Schnittstelle (2) des Anschlussplat-
zes (6) des Steuer- und Kommunikationsmoduls (1) 
derart kontaktiert, dass Kommunikationsdaten über-
tragen werden können, und dass die Kontaktschnitt-
stelle (13) des Funktionsmoduls (10) die Kontaktstel-
le (3) des Anschlussplatzes (6) des Steuer- und Kom-
munikationsmoduls (1) derart kontaktiert, dass eine 
Versorgungsspannung übertragen werden kann.

14.  System nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schnittstelle (2) eines Anschluss-
platzes (6) des Steuer- und Kommunikationsmoduls 
(1) und die Datenschnittstelle (12) eines Funktions-
moduls (10) durch eine Datenleitung, insbesondere 
durch einen flexibel ausgebildeten Lichtleiter, und 
dass die Kontaktstelle (3) eines Anschlussplatzes (6) 
des Steuer- und Kommunikationsmoduls (1) und die 
Kontaktschnittstelle (13) eines Funktionsmoduls (10) 
durch eine elektrische Leitung miteinander verbun-
den sind.

15.  System nach einem der Ansprüche 12 bis 14, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Funktionsmodul 
(10) Anschlüsse, insbesondere Steckklemmen, zur 
Ankopplung des Steuer- und Kommunikationsmo-
duls (1) an eine Busleitung des Bussystems, insbe-
sondere des dezentralen, ereignisgesteuerten Bus-
systems, aufweist.

16.  System nach einem der Ansprüche 12 bis 15, 
dadurch gekennzeichnet, dass das zumindest eine 
Funktionsmodul (10) eine Anzeigeeinrichtung und 
eine Bedieneinrichtung (11) aufweist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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